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ziehen/ auch Ihro Kaͤyſerl. Maj alle dienſame Mit⸗

tel und Wege an Hand zu geben /

viel berůhrten Turbationen und Gewaltthaͤtigkei⸗

ten / ſondern auch dem darob Ihro Roͤm. ˖Kaͤyſerl.

Majeſt . und dem Heil .Roͤm. Reich ſowol/ alsIhro

Churfuͤrſtl . Durchl . und

cheinlich zu befahren ſeyenden unerſetzlichen Præju⸗

li und 99 1 in Zeiten mit Nachdruckgeſteu⸗/
ret / und Dieſelbige in dem ruhigen Sitz und Genuß
deren Ihro angeerbten Graffſchafft Luͤtelſtein und

Veldent / auch der Gemeinſchafft Guttenberg und

was darzu gehoͤrig / gehandhabet werden moͤgen.

In welch getroͤſter Zuverſicht dann wir uns beſtens

empfehlen/ verbleibende
[ Regenſp . 16. Sept . 1699 .

Benckwuͤrdiger Geſchichte . 60¹

wie nicht allein

Dero Churhauß augen⸗

Ew . Excell . &c .

Phil Konſtans Frhr . v. Gieſen .

JohHeinrich von Nevelorge .

Jahrs geſehen / was maſſen der hoͤchſte

GOtt des Herrn Churfuͤrſten zu Braun ,

ſchweig⸗Hannover Drl . den 22 . 1a . Januar . burch

den zeitlichen Tod von dieſer Welt abgefordert /

und die Erb⸗Folge darauff Dero aͤlteſten Herrn

Sohn / Herrn Georg Ludwigs Churfuͤrſtl. Durchl .

anheim gefallen : welchem nach denn auch Selne

Churfuͤrſtl. Durchl . in Dero Landen von Dero Un⸗

terthanen die Huldigung hin und wieder eingenom⸗

men / und war nunmehr noch uͤbrig/ daß Sie auch

der Nenen Invelt itur bey dem Kaͤyſerl. Hofe moͤch/
ten habhafft werden / zu welchem Ende dann der

Herr Bedo bon Oberg / Churfuͤrſtlicher Braun⸗

ſchweig ·Luͤneburgiſcher Geheimer Rath / in Qua⸗

litaͤt eines Extraordinair Envoyẽ allda angelan⸗

get / und gedachte Neue Inveſtitur füͤr ſeinen Gnaͤ⸗

digſten Herrn allen Fleiſſes / jedoch in der Stille

geſuchet ? wovon als die Fuͤrſtliche Correſpondi-
rende Geſandte zu Regenſpurg / wie wol ziemlich

ſpaͤthe/ Nachricht bekommen / ſo haben Sie dem

W* haben in den Geſchichten des vorigen

Dienſtbereitw . geſetzt bleiben .

Churfuͤrſtl . Braunſchweig⸗HannoveriſcheGeſchichte.

Wowider nicht nur den 4 . Octobr . 24 . Sept . 1699 .

eine Proteſtation von dem Koͤntgl. Schwediſchen Sor
Geſandten / wegen Sr . Koͤnigl . Maj zu Schwe , 5

den hieruntet verlitenden Rechts eingegeben / jeſdiſcheUre.
doch den 19 . 9 . Dec . von der Churfuͤſtl. Geſandt⸗ teſtatio -

ſchafft eine Gegen Proteftation und Reſervationſnes und

darwider uberreichet worden : Sondern es hat auchlfentonn.
1 iohes -

Pfaltzgraff Chriſtians Durchl . ſich mit einer Ver⸗

wahrung und Proteſtation wider vorangefuͤhrtes
Memorial Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . angemeldet /
welche aber / weil ſie erſt den 26 . Febr . des folgen⸗

den Jahrs uͤbergeben worden / biß dahin muß auß⸗

poſitionem pacis claram de octavs tunc Ele -

coratu protſus expungendo nicht zu guaranti⸗
ren vermoͤgten/ in dem auff dieſe Weiſe die Neun⸗

te Chur in die achte ſubinteriret werden muͤſte.

Trugen dahero zu Ihr . Kaͤyſerl, Majeſt . allerhoͤch⸗

ſten Juſtitz getreue Fuͤrſten und Staͤnde das veſte

Vertrauen / Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . wuͤrden gedach⸗
te Weſtphaͤliſchen und Nimmegiſchen Frieden / in

ſo weit ſelbiger durch den Ryßwickiſchen nicht auß⸗
drůcklich geaͤndert/ in allen und jeden Puncten /
und dieſen inſonderheit / in dem numero Electo -
cum ſeptenario , &ad interim zugelaſſenen Ach⸗
ten Chur unterhalten / und alles das jenige / was

dem zuwider Hoch⸗Fuͤrſtl . Hannoveriſcher Seiten

wegen einer Neuen und Neundten Chur geſuchet
wuͤrde / weiter nicht attentiren / vielmehr des Herrn

Hertzogen von Hannover Hoch⸗Fuͤrſtl. Durcht . mir

ihrem Geſuch / umb Ertheilung der Inveſtitur ab.
und hingegen zu genauer Beobachtung des pro le⸗

ge Imperii pragmatica recipirten / und durch

den jüngſten zn Ryßwiek beſtättgten Weſtphäliſchen
Kaͤyſerl. Commiſlario Herrn Baron von Seilern
dißfalls ein Memorial eingehaͤndiget / des Inhalts :
Was maſſen auß der guͤldenen Bulle / auch dem

Weſtphaͤliſchen Friedens· lnſtrument bekannt waͤ⸗

um Imperii Statuum ſuffragio & conſenſu ein⸗-

gefuͤhrte Septenarius Electorum numerus , da -

mahlen nur auß andringender / unvermeidlicher

hoͤchſter Noth / und wie die Formalia des 4ten

Friedens⸗ Artickul lauteten publicæ tranquillita -
tis cauſa &c . mit einer achten Chur / und zwar

dieſe auch nur interims Weiſe/ ſo lange nemlich die

Bayriſche Wilhelminiſche maͤnnliche Linie beſtehen
wuͤrde / vermehret worden ; nach deren Abgang
aber ( den GOtt noch lang verhuͤten wolle ) die ach⸗

te Chur gaͤnnlicherloſchen und expungiret ſeyn ſoll⸗

muͤhet geweſen / den numerum Electorum ſe·

Theatri Europæi XV . Theil.

re ) daß der pro lege Imperii pragmatica omni·

te : Worauß klaͤrlich erhellte / mit was Vorſich⸗

igkeit und Sorgfalt die damahlige Hohe Herren

Compaciſcenten und Friedens⸗Guaranteurs be⸗

ptenarium in dem Heil . Roͤm. Reiche beyzubehal ,
ten / folglich nimmermehr zugeben wollen oder koͤn⸗

nen / uͤber vorermeldte ad interim verwilligte dte /
noch eine Neue te Chur / in kuͤnfftigen Zeiten

einzuführen Geſtalt Sie ſolchen falls die Dil⸗

Frieden⸗Schluſſes / anzuweiſen .
Welchen Vortrag dann der Herr Commiſla⸗So ad te .

rius ad referendum augenommen / und darbey ver⸗ferendum
meldet / daß Er nicht zweiffele / Ihr . Kaͤyſ. Maj. augenom .
wuͤrden dieſe Sache mit ſolcher Tircumfpeckionenween,
anſehen und tractiren / daß Sie dadurch keinem

Theile an ſeinem habendem Rechte præjudiciren
wuͤrden . Nicht weniger ſuchete auch der Frantzoͤſi⸗ Ebenermaf⸗
ſche Abgeſandte de Villars die Sache zu hintertrei⸗ ſhabez Se⸗
ben / geſtalt er dann den 8. Januar . dieſes Jahres / ſuch der

nach dem er Tags zuvor einen Courier erhalten CGensdlk
bey Ihr . Kaͤyſerl. Mʒajeſt. audience geſlichet / abet Wöſenzn
nicht erhalten / weilen felbigen Tages Ihr . Kaͤhſ, dintertret⸗

Majeſt . ſich mit einer Jagt divertiret ; von dem ben
geſuct .

Herrn Vice. Cantzler aber zur Antwort bekommen /
daß Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . bereits den Termin zu

ſolcher Inveſtitur auff den Sten als folgenden Tag
angeſetzt haͤtten/ und alſo res nicht mehr integra

waͤre ; woruͤber er ſich ſehr verwundert / daß dieſe
Sache in aller Stille / ohne daß darvon etwas kund

worden / bereits ſo weit gekommen waͤre .
Folgenden Tags / und zwar eine halbe StundeſGleicher ge⸗

vor dem angeſtellten Actu , haben gleichfalls beydeffald baben
zu Wien ſubſiſtirende HannoveriſchePrintzen / Ma⸗ Pune
ximilian und Chriſtian , ein Memorial contraſſche Prin .
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tem Me -
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ſich beſchwe⸗
ret .

Ceremo⸗

18. tur vorge⸗
gangen .

primogenituram & combinationem beyder Her⸗

fogthuͤmer Zelle und Hannover Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj .

behaͤndigen laſſen / ſo des Inhalts geweſen : Wel⸗

cher geſtalt Ihnen dieſen Morgen zu Ohren gekom⸗
nituram semen / als ſolten Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. allergnaͤdigſt

reſolviret haben/ Jhres aͤltern Herrn Bruders Ge⸗

orge Ludwigs Liebden die geſuchte Inveſtitur noch

heute zu ertheilen ; Nun waͤren Sie zwar nicht ge⸗

meynet / Ihr. Kaͤyſerl. Mʒaj. dißfalls Ziel und Maſſe
zu ſetzen/ haͤtten aber zu Dero weltbekannten Equa-
nimitaͤt die allergehorſamſte Zuverſicht / es wuͤrden

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . Ihnen an Dero competiten⸗
dem jure quæſito ( wovon der erſtere Hertzog Maxi⸗
milian Wilhelm in ſeinem an Ihr . Kaͤyſerl. Maj .

vor ſeiner Abreiſe in die neuliche Campagne uͤber⸗

reichten allerunterthaͤnigſten Memotial ausfuͤhrliche
Erwehnung gethan ) nicht zu ptæ judiciren gemey⸗

net ſeyn / wie dañ Ih . Kaͤyſ. Maj. Ihn Hertzog Ma⸗

ximilian Wilhelmen deſſen unlaͤngſt muͤndlich aller⸗

gnaͤdigſt verſichert / und ohne desSie ſich zu Dero⸗

ſelben Kaͤyſerl . Gn, allergehorſatnſt verfaͤhen. Solte

es aber gleichwol wider alles Verhoffen geſchehen/ ſo
wuͤrden Ihr. Kaͤyſerl. Maj . nicht ungnaͤdig deuten /

daß Sie ſich quævis competentia ( allermaſſen ſol⸗

ches hiemit eventualiter decentiſſimo & humil -

lims modo geſchaͤhe/ ) reſervirten .

Nachdem nun am 9 . dito zur Inveſtitur alles

ien ſo bey veranſtaltet worden / ſt der Chutfuͤrſtl.Braunſchwei⸗
der Juveſt

giſch⸗Luͤneb. geheime Rath und EnxYo/E Extraor -

dinaire Herr Bedo von Oberg / mit dem Braun⸗

ſchwelg⸗Luͤneburgiſchen Rath und Kelidenten am

Kaͤyſerl. Hofe Hetrn Daniel Eraſmi von Guͤlden⸗

berg ( inmaſſen Ste beyde zu ſolchem Actu bevoll⸗

maͤchtiget geweſen ) in einer mit ſchwartzem Tuch

uͤberzogener und mit 6. Pferden beſpannter Trauer⸗
Caroſſe nach der Kaͤyſerl. Burg gefahren / denen noch

zwey Trauer ⸗Caroſſen mit E. und 2 . Pferden be⸗

ſpannet/ gefolget / in deren erſten zwey Edelleute / die
ohne dem ſich am Kaͤyſerl . Hof ihrer particular⸗
Angelegenheiten halber auffgehalten / und in der an⸗

dern die Secretarii geſeſſen/ von denen aber nur al⸗

lein der Herrn Geſandten Caroſſe in den innern Hof
derKaͤyſerl.Burg gefahren ; In welcher erſagter
Abgeſandte und Keident nicht gleich bey der Gal⸗

lerle , ſo naͤchſt dem Thor iſt / wie ſonſten gebraͤuch⸗
lich/ ſondern hart an der Stiegen / durch welche man

in die Kaͤyſerl . Appartements kommt/ gleich wie die

Botſchaffter oder Miniſtri Primi Ordinis , abge⸗

ſtiegen / in welchem innern Burghof auch erſt ge⸗

dachte Caroſſe gantz allein verblieben / dieandern zwey

Caroſſen aber / welche die Herren Gevollmaͤchtigten

begleitet / ſeynd in dem groſſen Burghof / an dem

Ort / wo ſonſten der Botſchaffter andere Caroſſen/
darinn ihre Edelleute fahren / den Platz haben / ge⸗

ſtanden .
Als nun folgends Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . von der

Retirade in Dero erſte Ante - Chambre , und zwar

auff den Ihnen allda zugerichteten / und mit einem

Goldſtuͤck gewoͤhnlicher maſſen bedeckten Thron ſich

begeben/ ſind beſagte Gevollmaͤchtigte / die indeſſen in

der Ante⸗Chambre gewartet / zu der Audience be⸗

ruffen worden ; worauff dann ſelbige eingetretten /
und vor Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . drey Kevetence dem

Herkommen nach knyend gemacht/ ſeynd ſie folgends

und nicht auff den Staffeln / odererhoͤhetem Ort / dar⸗

auff der Thron auffgerichtet war / geſtalten es auch
bey dergleichen Acku allezeit zu geſchehen pflegt/ nie⸗

der geknyet / und hat ſo dann der erſte / Namens ſei,
nes hohen Herrn Principalen umb Empfahung an⸗

geregten Lehns den Vortrag / der vorhero einem

Kaͤyſerl. Miniſtro communiciret worden/ gethan/
welcher nichts anders / als was bey dergleichen Lehn⸗
Empfaͤngnuͤß die Haupt⸗Sache mit ſich bringet / in

ſich gehalten / und in ſubttantia darinn beſtanden :
Daß nachdem Se. Churfuͤrſtl . Durchl . zu Braun ,

ſchtweig ꝛc. als Dero Herrn Vaters rechtmaͤſſiger
Succeſſor , nach der Aurea Bulla ſich verbunden

erkennet / vor Ihr . Kaͤyſerl. Maj . in eigener Perſon
zu erſcheinen / und umb die Erneuerung gedachter

Chur⸗Wuͤrde geziemender maſſen zu bitten / ſolches
aber die vielfaͤltige Geſchaͤffte/ indem Se. Churfuͤſſtl.
Durchl . bey Dero neu⸗angetrettenen Regierung ſich
befinden / es nicht zugelaſſen ; Als wolten Ihr .
Kaͤyſerl . Mʒaj allergnaͤdigſtzugeben/ daß zu erſagter
Lehns⸗Empfaͤngnuͤß angeregte GevollmaͤchtigteNa ,

mens dero Hohen Herrn Principals admittirt wer /

den moͤchten / zu welchem Ende ſie auch erbietig und

gevollmaͤchtiget waͤren/ an ſtatt Dero Hohen Herrn
Principalen die Præſtanda zu præſtiren / und in

deſſen Stelle die Lehns Pflicht abzuſchweren ; wel ,

ches dann Ihre Kaͤyſerl .Mʒaj . durch Dero geheimen

Rath und Reichs⸗Hofraths Vice - Præ ſidenten / den
Herrn Sebaſtian Wunibald Grafen von Zeil ue.

( inmaſſen der auch Kaͤyſerl. geheime Rath und

Reichs⸗Vice - Cantzler / Herrn Andreas Graf von

Kaunmiß ꝛc. deſſen Ammt ſonſten iſt / in dergleichen
Function die Antwort zu geben/ ſeiner Unpaͤßlich⸗
keit halber noch nicht nacher Hof kommen koͤnnen)

dahin allergnaͤdigſt beantworten laſſen : DaßIhr.
Kaͤyſerl. Mʒaj. alis dem gethanen Vortrag wohl ver⸗

nommen / was der Durchl. Fuͤrſtund Herr / Herr

Georg Ludwig / Hertzog zu Braunſchweig und Luͤne,
burg ꝛc. des Heil . Roͤm. Reichs Churfuͤrſt ( welchen
Titul mit demWort Durchlaͤuchtigſt Er / Herꝛ

Graf von Zeil / alſo gebrauchet ) durch Dero anwe⸗

ſende bevollmaͤchtigte Geſandtſchafft ( ſo gleichfalls
ſein Herrn Grafen von Zeil Formalia geweſen ) zu

Benennung angeregter Chur⸗Lehn allda unterthaͤ

nigſt anbringen laſſen ; Allerhoͤchſt gedachte Kaͤhſerl.

des Evangelii abgeleget .

langen Rede gethan / in welcher er viel particulier⸗
Sachen aus der Braunſchweigiſchen Hiſtorie / ſelbt .

lich/ daß durch die Hertzoge von Braunſchweig ztvey

Roͤmiſche Kaͤyſer / darunter auch Marimilianus

15
Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . auff den glatten Boden / — ů —

Maj wolten die im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchl.
zu Braunſchweig wegen Dero nicht perſoͤnlichen
Erſcheinung obgedachter maſſen eingewendete Ent⸗
ſchuldigung vor dertmalen in Kaͤyſerl. Gnaden an⸗

nehmen/ auch geſchehen laſſen / daß ermeldte Gevoll⸗
mächtigte ( inmaſſen vorhero den Terminum Ge—⸗

ſandtſchafft / ErHerr Graf von Zeil einmal geſetzet )
gedachtes Lehen Namens dero Hohen Herrn Princi⸗

palen empfiengen. Hierauff haben dieGevollmnaͤch⸗
tigte den gewoͤhnlichen Lehens⸗Eyd mit Beruͤhrung

Nach welchem der Herr
Reſident , als anderer Gevollmaͤchtigter / Namens

Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . zu Braunſchweig fuͤr ſolche

Lehens⸗Erneurung die Danckſagungvermittelſt einer

gem Wapen / und ſonſten mit angefuͤhretz Als nemn⸗

der Erſte / von dem die Oeſterreichtſche Monarchen
annoch .

10
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Holſteini⸗
ſchen Ge⸗

famels
ſchrifftliche
Requiſi -
tion wegen
der Chur⸗
Sache.

Geſcehtetet. .

beſitzen / bey Leben erhalten ;

Braunſchweigiſchen Wapen / nfan a0

geweſen / nachgehends von einem Roͤmiſchen Kaͤy⸗
ſer in ein weiſſes waͤre verwandelt worden / in wel⸗

cher Farbe die jetzige Churfuͤrſtl . Durchl . zu Braun⸗
ſchweig es beſtaͤndig behalten wolten / auſſer da die

Nothdurfft erforderte / und die Gelegenheitſich er⸗
eignete/ſelbiges fuͤr den Dlenſt und die Perſon Ihr .

Käͤyferl.Maj. mit dem Blut roth zu faͤcben. Dann
ſo hat er auch Ihr. Kaͤyſerl. Maj . dem Koͤnig Sa⸗

lomon und dem Kaͤyſer KAuguſto verglichen ; Dar⸗

bey auch unter andern dergleichen Ex prelionen
mehr vermeldet / daß gleich wie die Finſternuͤß des

Monds durch die OPpoſition der Sonnen erfolge /
alſo haͤtten auch Ihr. Kaͤhſerl. Maj als die wahre

Sonne den Tuͤrcken⸗Mond verfinſtert ; welches al⸗

les er dann mit einem Wunſch / Namens ſeines

Principalen / daß Ihr . Kaͤyſerl. Mʒajeſt . in allem

hoͤchſten Wohlſtand langwierig erhalten werden

moͤchten / beſchloſſen . Darauff Sie gevollmaͤchtigte

Geſandte gewoͤhnlicher maſſen aus der Ante - Cham-
bre und folgends nach Hauß mit oberwehntem ih⸗

rem Comitat ſich begeben / und dieſer Actus ſich da⸗

mit geendet .
Hergegen ließ ſich der Holſtein⸗Gluͤckſtaͤttiſche

Abgeſalidte zu Regenſpurg angelegen ſeyn/ ſowol we⸗

gen Sr . Koͤn. Maj . in Daͤnemarck / als in Abwe⸗

ſenheit der Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſchen Ge⸗

ſandten / wegen Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . zu Wolf⸗

fenbuͤttelals Gevollmaͤchtigter / beydes dem Koͤnigl.

Frantzoͤſiſ , Geſandten de Chamoy , und dem Koͤn.

Schwediſch⸗Bremiſchen Geſandten Herrn Snoils -

K/, hiervon Nachricht zu geben/ ließ auch beyden
eine ſchrifftliche Kequilition inſinuiren / dahin lau⸗

tende : Daß nemlich Reichskuͤndig waͤre / daß des

Herrn Hertzogs Ernſt Auguſt zu Braunſchweig⸗

Luͤneburg Hochfuͤrſtl. Durchl . Hoͤchſtſel . And . die

neunte Ehur ambiret / auch es dahin gebracht / daß

Sie es / ungeachtet des ſo vielen wider die Au -

cam Bullam , Inſtrumentum Pacis Weſtphali -

c , und Jura Principum lauffenden / dennoch An .

1692 . wuͤrcklich erhalten haͤtte. Wiewolen nun

ſie corteſpondirende Staͤnde der zuverfichtlichen

Hoffnung gelebet / daß nach juͤngſt erfolgtem toͤdtli⸗
chem Hintritt hoͤchſt⸗gedacbten Herrn Hertzogen die⸗

ſe neunte Chur Sache wieder erleſchen / der Herr
Succeflor deßfalls deſiſtiren / und ſich zur Ruhe be⸗

geben wuͤrde ; ſo haͤtten Sie dennoch vernehmen

muͤſſen / daß dieſe Sache mit ſolchem Nachdruck

waͤre fortgetrieben worden / daß wider alles Vermu⸗

then des jetzigen Herrn Hertzogen zu Hanover / Herrn

Georg Ludwigen Hochfl . Durchl . von Ihro Kaͤyſerl.

Majeſt . den 9. hujus ſtyl . nov . mit der neunten

Chur / und zwar auff Art und Weiſe / wie Dero Herr
Vater hoͤchſtſel . Ged. auch wuͤrcklich waͤren inveſti⸗

ret worden / dahero Sie Ihro Koͤnigl . Maj. Maj in

Franckreich und Schweden / als Guarants des Weft⸗

phaͤliſchenFriedens / erſuchet haben wolten / des Herrn

Hertzogen zu Hanover Hochfl . Durchl . von Ihrem

Vorhaben zů dekortiren / und die Sach dahin rich⸗
ten zu helffen/ damit Sie von ſelbſten abſtehen moͤch⸗

ten . Welches dann beyde ihren hohen Principa -

len zu hinterbringen auff ſich genommen . Ob nun

Senckwuͤrdiger Geſchichte .

amochdenKäyferl.undKöntgl.Spanſſchen Thron dirende zum cheil nicht alerdings mie dieſer ſchriff ,

Daß das Pferd in dem lichen Requiſition zufrieden geweſen / indem man

ſo Anfangs ſchwartz dergeſtalt auswertige Potentaten zu dergleichen bloſ⸗
daͤy⸗

ſen Reichs⸗Geſchaͤfften gezogen/ ſogieng doch der ein⸗

muͤthige Schluß dahin / daß man unter Dero ſaͤmt⸗
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lichen Namen eine Proteſtations - und Reſetva -

tionsSchrifft an Ihro Kaͤyſerl. Majeſt . in dieſer
Sache abfaſſen ſolte / ſo auch bewerckſtelliget wor⸗

den / und nach einigen Ditlerences wegen der Un⸗

terſchrifft an Dieſelbe abgangen / dieſes Inhalts :

E. Kaͤyſerl . Maj. wird in Abweſenheit Dero Hoch⸗

anſehnlichen Principal - Commillarii Hochfuͤrſtl.

dem Freyherrn von Seilern / ſonder Zweiffel gebüh/
wichenen Decembris im Namen verſchiedener geiſt⸗

ſten Herren Principalen / aus Deren gemeſſenen Be⸗

fehl bey demſelbigen vor eine benoͤthtgte Repræſen⸗
tation beſchehen / mit der an Elv . Kaͤyſerl. Mʒajeſt

hauptſaͤchlich dahin geſtellten allerunterthaͤnigſten
Bitte / Dieſelbe wolten aus denen allergehorſamſt
vorgebrachten Motiven allergnaͤdigſt geruhen / des

jetzigen Herrn Hertzogs zu Hannover Hochfl. Durchl .
von Ihrer dem ſchon damaligen Vernehmen nach

ſehr eyfrig gemachten Inſtantz umb Ertheilung der

Iaveſtitur uͤber eine neunte Chur ab und zu

genauer Obſervirung des pro lege Imperii pra -

gmatica recipitten / und durch den juͤngſten Ryß⸗

wickiſchen beſtaͤttigten Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſ .
ſes ReichsVaͤterlichabzumahnen . Gleich wie nun

die hierauff von Wolgedachtem Dero Herrn Oon -

Commiſſario , naͤchſt Erbietung / Ew . Kaͤyſerl.
Maj . den ihme beſchehenen Vortrag allerunterthaͤ⸗
nigſt zu berichten/ vorlaͤuffig gegebene Verſicherung /
daß Dieſelbe / wie Sie mehrmalen Dero hieſigen
Commiſſion allergnaͤdigſt reſcribiret / die neunte

Chur anderer Geſtalt nicht / als mit allerſeitigem der

Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs Vergnuͤgen
und Zufriedenheit ausmachen laſſen wuͤrden / unſere
Hohe Herren Principalen zum hoͤchſten conſolirt

und erfreuet : als haben Dieſelbe gantz unvermuthet
vernommen / daß Sr . Durchl . zu Hannover in Dero
intention mit wuͤrcklicher Verneuerung der geſuch⸗
ten Chur Inveſtitur , und zumalen ohne der Fuͤrſten
Vorbewuſt / dennoch ohnlaͤngſt gewillfahret / welches
dann Ihnen umb ſo tieffer zu Gemuͤth und zu Her⸗

ten dringet / als Sie gaͤntzlich davor halten / es ſeye
von der Zeit an / da das Chur⸗Geſuch von Seiten

Hannover ſeinen Anfang genommen / und es die

Staͤnde des Reichs recht gewahr worden / durch die

biß anhero ſo manchfaltig allerunterthaͤnigſt muͤnd⸗

und ſchrifftlich beſchehene Vorſtellung uͤberfluͤſſtg er⸗

wieſen / daß daſſelbe ein hochwichtig / und die For⸗

mam Imperii , mithin Haupt und Glieder / ſowol in

communi als auch in particulari anbetreffendes

Reichs Geſchaͤfft ſehe. Denn ein und anderes hier/
uͤber dermalen nur zu beruͤhren/ glaubt man annoch

uchts manifeſters zu ſeyn / als gleich wie die Ele⸗

ctio ſummiCapitis Imperii , auch ſummum ne⸗

gotium Imperii iſt : alſo eo ipſo multiplicatio
Electorum & Conſtitutio novi Electoratus ,und
daß einem neuen Churfuͤrſten auch der Gewal ein
allgemeines hoͤchſtes Oberhaupt des Reichs ſuo &

aber wol die Chur⸗ und Fuͤrſtl. Herren Correſpon - reliquorum lmperii Statuum nomine zuerłieſen /
Thbcatri Europæi XV . Theil . Ggg8 .2
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Gnaden von Dero allhieſigem Con - Commillario ſten ule.
morial an

rend referirt worden ſeyn / was den 27 . naͤchſt verIhredtap⸗erl . Maj.
in eadem

und weltlicher Fuͤrſten des Reichs / unſerer gnaͤdig/ caula .
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gegeben werden ſolle / und das Roͤm. Reich / ſo jetzo

gleichſam auff acht Grund⸗Seulen / wie die Herren

Chur⸗Fuͤrſten in der guͤldenen Bull genennet wer⸗

den / ſtehet / mutata neceſſariò formã auff neun

Seulen fuͤrohin ruhen ſolle / unwiderſprechlich ein

hochwichtiges vor das geſamte Reich gehoͤriges Ne⸗

gotium ſeyn muͤſſe.
Qucmodo & qvando aber in einem ſo hoch⸗

wichtigen Reichs Geſchaͤffte zu procediren / und das
Reich mit einer neuen Grund⸗Seule zu unterſtuͤ—
tzen ? Da beſagenerſtlich den modum mehr repræ .

ſentirter maſſen die Reichs⸗Grund⸗Geſetze/henannt⸗

lich die Aurea Bulla , die Capitulationes Cæſareæ ,

die Inſtrumenta Pacis , die eigene Bekaͤntnuͤß des

glorwuͤrdigſten Kaͤyſers Ferdinandi III . Ew . Kaͤy⸗

ſerl. Majeſt . in GOtt ruhenden Herrn Vaters / und

geſamten Roͤln. Reichs in Dero vor Einfuͤhrung des

achten Electorais reſpectivè beſchehenen Propo -
ſition und erſagten Reichs⸗butachten / und dann

die Reichs kuͤndige Obſervantz und Exempla felber/
welche alle ſatnbt und ſonders nicht allein der Chur⸗
fůrſten und Staͤnde zu ſolchem Negotio vorgeweſe⸗
ne und Ihnen zuſtehende Concurrenten / und deren

dazu erforderlichen Conſenſum unwidertreiblich

evinciren ; Sondern thun auch die momentoſe

Umbſtaͤnde / Ob ? Wannꝰ und warumb zu ſolcher
weit ausſehenden / und die kormam Imperii alteri⸗

renden Aenderung contra legem aliàs conſtantem

& perpetuò valitutam zu ſchreiten / gantz hell und

klar vorſtellen / nemlich alsdann erſt /wann extrema

neceſfitas uind ſalus ſeu utilitas publica Impe -
rii , als ſuprema lex , vorhanden / und unumbgaͤng⸗

lich die Errichtung einer neuen und mehrern Chur
erfordern.

Nun koͤnnen ſich zwar unſere hohen Herren Prin⸗

cipalen hiebey wol allerdings erinnern / welcher ge⸗

ſtalt E. Kaͤyſerl. Maj . durch Dero hoͤchſt anſehnli⸗
che Commilfion im Jahr 1692 . denen Churfuͤr⸗

ſten unter andern allergnaͤdigſt zu verſtehen gegeben/

daß der Reichs⸗Fuͤrſten Befuͤgnuͤß bey dem Chur⸗
weſen nicht allerdings leer ſeye/ uns aber vorlaͤuffig
bedeuten laſſen / daß / wie Dieſelbe die Fuͤrſten und

Staͤnde Ihnen kraͤfftigſt zu ſchůtzen ſich jederzeit an⸗

gelegen ſeyn lieſſen / alſo Sie auff die aus Befehl
unſerer gnaͤdigſten Herren Principalen dazumal ab⸗

gelaſſene allerunterthaͤnigſte Schreiben allergnaͤdigſt

antworten / undwas Ew . Kaͤyſerl. Maj . ſich in der

Chur⸗Sache ſo weit einzulaſſen bewogen/ dergeſtalt
vorſtellen wolten / daß man Dero gute intention ,

wie dabey niemanden zu præjudiciren / ſondern nut

des geſamten Reichs und der ganzen Chriſtenheit
Wolfahrt zu erhalten / getrachtet worden / zur Gnuͤ⸗

ge abnehmen wüͤrde . Ferners geſchahe Meldung /

Ew . Kaͤyſerl. Majeſt . erkenneten auch allergnaͤdigſt
der Fuͤrſten und Staͤnden bißhero vor Sie und das

werthe Vaterland unverruͤckt erwieſene Treue und

Devotion , und waͤren dahero deſtomehr begierig
und geneigt / dieſelbe bey ihren wohl hergebrachten

5 ungekraͤnckt zu ſchuͤtzen und zu manuteni⸗

ren ; Ja Sie haͤtten auch kein Bedencken getra⸗

gen / ſothanes Werck ebenmaͤſſig in dem Fuͤrſtl. Col -

legio vorbringen / und daruͤber deliberiren zu laſ⸗
ſen / wann nur die Zeit und uͤbrige waltende Unb⸗

ſtaͤnde ſolches gelitten haben moͤchten . Wann man

aber dagegen an Seiten unſerer gnaͤdigſten Fuͤrſten

ſuffragii in allen Reichs⸗Geſchaͤfften durch vorge⸗

und Herren / inden Sie mit Ihren Vorſtellungen
und Beſchwernuͤſſen viel Monat faſt nirgends Ge,
hoͤr finden moͤgen/ wol erſehen/ daß die bey ohne dem

ſtets vorgeweſener und noch fuͤrwaͤhrender Reichs⸗
Verſammlung zu denen Reichs⸗Geſchaͤfften eigens
gewidmete gnugſame Zeit / da zwiſchen ſolcher viel —

mals / und eadem hora ſowol dem Fuͤrſtl. als Chur⸗

Fuͤrſtl. Collegio ſo offt gebetener maſſen die Chur ,
Sache juxta ſtylum Impern haͤtte proponirt
werden koͤnnen/ ultro (Zweiffels ohne auff unglei ,
che Vorſtellung ) nicht habe gebrauchet werden wol⸗

len / noch auch immittelſt der Punctus noni Electo -

ratũs jetnals vorkommen / wie doch bey dem octa .

vo , longo temporis tractu , je laͤnger je mehr be⸗

ſchehen / wol aber ſich vorhinn gezeigel / daß dem

werthen Vaterland durch ſothane neue Chur weder

ehender Fried mit denen Reichs⸗Feinden zuwege ge⸗
bracht / oder mehrere innerliche Beruhigung / noch
neue Provintzien und Lande / oder andere dergleichen
proportionirte groſſe Emolumæata und Force zu⸗

gehen/ ſondern dieſelbe iim Gegenſyiel nur üͤberſchwe⸗
re Difficultaͤten / Nachtheiligkeiten und Præ judicia ,
mithin hoͤchſtſchaͤdliches Mißvergnuͤgen und Zer⸗
trennungen der ſo noͤthigen Klarmonie im Roͤm.
Reich unfehlbar nach ſich ziehen wuͤrde / welche er⸗

hebliche Gedancken und Conliderationes zwar auch

einig und allein die Urſache geweſen / daß unſere gnaͤ
digſte Fuͤrſten und Herren in Ihrer vorlaͤuffigen
Meynung Reichs Conſtirurions - maͤſſig auff eine
magis ſalutarem negativam , als atfirmativam

eventualiter angetragen / ſo aber doch nicht hat hin⸗
dern moͤgen oder ſollen/ die vorgehabte Ehur⸗Sache
in ordentliche Reichs⸗Anſage / Propolition und

Deliberation , in denen Reichs⸗Collegiis zu ſetzen/
und uͤber die ausgefallene Schluͤſſe zu re . und cor⸗

referiren / als wobey vielleicht / nach Geſtalt und

Befindung dervorſtellenden rationum pro & con⸗

tra ein Collegium dem andern accediit ſeyn moͤch⸗
te : Alſo und weil ſolches alles / unerachtet der ſo
vielfaͤltig per omnes gradus eingewendeten Fuͤrſtl.
Remonſtrationen und allergehorſamſten Bittens /
zuruͤck geblieben / und dann eben in ſolchem trami⸗

te neulicher Zeit die weiland Ihro Hochfl . Durchl .
dem Herrn Hertzogen zu Hannover Chriſt mildeſter

Gedaͤchtnuͤßmit præterition des Reichs⸗Fuͤrſten⸗
Standes Anno 92 . ertheilte Chur⸗LTaveſtitur der

jetzt regierenden Hochfl . Durchl . erneuert worden ;

ſo ſeynd unſere gnaͤdigſte Fuͤrſten und hohe Fuüͤrſtl.
Principalen allerdings perſuadiret / Ew . Kaͤyſerl.
Majeſt . werden Dero angebohrnen Guͤtigkeit nach

Dieſelbe keines weges verdencken / daß ſie hierunter
ihr vornehmſt⸗ und hoͤchſtes Kleinod deß / ihnen mehr⸗
erwehnter maſſen notoris von Alters her per leges
Imperit pragmaticas , Capitulationes Cæſareas ,

laſtrumenta Pacis , continuas Obſervationes &
Exempla zukommend⸗ und beſtaͤtigtes Jus liberi

hende Neuerungen ſchmaͤlern und unterbrechen zu

laſſen / ſo gar bey der Poſteritaͤt vor unverantwort⸗

lich achten / und alſo zu vergeben nicht in dieſem das

Reich ſo hoch mit angehenden Geſchaͤfften lecun⸗

dum ſtylum Imperii & formam ſolitam ordent⸗

lich verfahren / quoad quæſtionem An ? & quo -

modo ? des Roͤm. Reichs Nutz und Wohlfahrt recht

unterſucht / und darinnen ds Comitiali libheroquè
omnium
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omnum Imperii dtatuum ſuffragio & Conſen -

ſau per unanimia geſchloſſen worden / den aber⸗

mahlen vorgangenen Actum inveſtituræ und
was dem anhaͤngig/ Ihres Seits ſo wenig als den

vorberuͤhrten vorigen agnolciren koͤnnen/ ſondern

dargegen zu unutngaͤnglicher Salvirung Ihrer com -
petirenden Jurtum ſich omai

meliori modo mit

geziemendem allerunterthaͤnigſtemReſſpect(wie auß

Dero gnaͤdigſtem Spectal·Befehl hiemit beſchiehet )
quam

( olenniſſimè proteſtando verwahret haben
wollen / anbey aber der allergehorſamſten Zuver⸗

ſicht leben / Ew . Kaͤyſ. Maj . werden noch ſchon
ein allergerechteſtes Mittel / wodurch Dero mit

Gut und Blut devovirte und getreueſte Reichs —
Fuͤrſten / bey Ihrem vornehmſten Jure libert luf—
fragii ipſo facto geſchuͤtzet / und manuteniret /
mithin denenſelben wegen der nachtheiligen præte -

rition , und was ſonſten zu deren Præjuditz vor⸗

gangen / billichmaͤſſige Sarisfaction verſchaffet
werden moͤge/ allergnaͤdigſt außzufinden geru⸗

hen .

Indeſſen hatten Ihr . Kaͤyſerl. Maj vermittelſt

indie. Allergn. Schreibens an Chur Mayntz von 14 . Sept .
Wne dem Churfuͤrſtl . Collegio, und abſonderlich den

eöln Ttiet dreyen Herrn Churfuͤrſten zlt Trier / Coͤlln und

g dene Pfaltz die allergnaͤdigſte Verſicherung gegeben/ daß
Berich : ⸗Dero Intention und Meynung nie geweſen / in

ung. dleſer Chur⸗oder andern Sachen etwas zu thun oder

u verhaͤngen / was zu Kraͤnckung oder Nachtheil
hoͤchſtgedachter dreyen Chur⸗Fuͤrſten Gerechtſame

gereichen koͤnnte/ Sie auch desgleichen von den an⸗

dern vier Chur Fuͤrſten ſattſam verſichert waͤren :

Wollten ſich auch hiermit und in Krafft dieſes noch⸗

mals erklaͤhrethaben / daßdasjenige / was bißhero in

offtgemeldtem Chur⸗Geſchaͤfft verhandelt worden /

henanntlich anch an ihrem libero Jure ſuffrag al⸗

lerdings unpræjudicirlich ſeyn / und zu einer

nachtheiligen Conſequentz nicht angezogen werden

1699 .

Käßſ. Rt.
wegendlk⸗

ſolches negotii ferner excludiret / und ihnen das in

negotiis Imperii competirende Jus ſuffragii
dergeſtalt entzogen werden ſolte ; Als moͤchte Se.
Churfuͤrſtl . Gn . als Erwaͤhlter und beſtaͤtigter Bi⸗

ſchoff des Hoch? Stiffts Bamberg die von Dero
Hochſel . Vorfahren / Herrn Biſchoffen Marquard
Sebaſtian Hochfuͤrſtl. Gn . nebſt andern getreuen

Reichs⸗Fuͤrſten unterſchriebene und ratificirte auch
wuͤrcklichſubliſt rende / und von Ihnen ſelbſt gleich
nach angetretener Dero Barnbergiſchen Regierung
ebenmaͤſſig mit der Unterſchrifft und Katitication ,
auch foͤrmlich erfolgter Außwechslung bekraͤfftigte
Verein / in hoͤchſter Erinnerung behalten/ und nichts /
ſo derſelben abbruͤchtg ſeyn koͤnnte/ jemals geſchehen
laſſen / allermaſſen Sie dann auf erhaltenen expreſ⸗
ſen Gnaͤdigſten Befehl Dieſelbe mit geziemenden re⸗

pect erſucheten / demHannoveriſchen Begehren kein

Gehoͤr zu geben/ ſondern vielmehr bey Ihr . Kaͤyſ.
Maj . Krafft Dero in Conſillis &negotiisimperii
fuͤhrenden Direction , dahin es unſchwer anzutra⸗

gen / damit dieſelbe in Kaͤyſerl. Gnaden geruhen
moͤchten/ des Herrn Hertzogs zu Hannover Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchl . zu beſſerer Oblervantz und Gelebung
des durch den juͤngſten Ryßwickiſchen in allen Clau -

luln beſtaͤttigten Weſtphaͤliſchen Friedens / mithin zu

Vermeydung alles in / und auſſer Reichs / auß ſol⸗
chem neuerlichen Vorhaben nicht voreilig zu beſor⸗
genden Mißtrauens nachdruͤcklich anzumahnen .

Welchen dann Se . Churfuͤrſtl . Gn . den 3. Noy .
in generalen Terminis geantwortet / daß nach
dem bey Ihro niemals andere Gedancken oder Mey⸗
nung geweſen / als dasjenige / was zu Conſervation

Ihr Kaͤhſ, Majeſt . allerhoͤchſten relpects ſo wol /
als des H. Roͤm. Reichs und deſſen Churfuͤrſten und

Scaͤnde allgemeiner Ruhe und Wohlſtandes / in⸗

ſonderheit auch zu beſtaͤndiger Beybehaltung der fun⸗

dameutal Reichs⸗Geſetze erſprießlich erſcheinen moͤ⸗

ſollte ; Und erſuchten ſolchem nach Chur Mayntz Ih⸗
nen nicht nur ſothane Dero Erklaͤhrung im Chür⸗
fuͤrſtl. Oolleeio durch Dero Directorn bekannt zu

machen / ſondern wollten auch Dero hoͤheſten Orts

gerne geſchehen laſſen / daß zu deren mehrern Be⸗

ruhigung ihnen ihr Votum oder lutktagium in die⸗

ſer Sache quoad quæſtionem An ? Durch be—

ſagten Directoren nochmalen im Collegio abgefo⸗
Dergleichen dert wuͤrde. Nicht weniger ward dem Fuͤrſtl. Col .

15 Firfl. legio nochmals die Verſicherung gegeben / daß Ih .
Collegio Kaͤyſ. Maj . Intention nicht dahin gienge / den ju⸗
beſchiehet. ribus Principum & Statuum hierdurch zu Præju-

diciren / ſondern es waͤre vielmehr Dero Wille / daß
dieſe Sache in die Reichs⸗Collegia gebracht und

darůͤber votiret wuͤrde; daß auch ſolche fernere Kay⸗
ſerl. Declaration geſchehen ſollte / daß die Staͤnde

deß Reichs ſich dißfalls zu beſchweren keine Urſache
haben moͤchten . Andern theils aber erſuchten die

fane ut Correſpondirende Fürſtl . Geſandten vermittelſt
fenineben Schreibens von 14 . Oct . Se . Churfuͤrſtl . Gnaden
der Angele⸗ zu Mayntz / daß / weil es an dem waͤre/ daß die Sa⸗

Cobeten ſche durch eine neue Pro polieion oder Repropoſi-
Mapnt er tion in dem Churfuͤrſtl . Collegio ſolte wieder vor⸗

Giſe genommen werden / und aber Se . Churfuͤrſtl . Gn .
Vvon ſelbſt leicht ermeſſen wuͤrden / wie ſehr ſenſible

Corre -

( pondi -

ihren allerſeitigen Gnaͤdigſten Herrn Principalen
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gen / alles angelegenſten Fleiſſes mit beſorgen und

befoͤrdern zu helffen Sie dannenhero auch ferner⸗
weit dahin ſehen /und krafft Dero fuͤhrenden Virecto -

rial - Ampts antragen wuͤrden/ daß Hochgedachten
Dero Herren Principalen ihre Vergnuͤgund Be⸗
friedigung wiederfahren / mithin dem hohen Fuͤrſt⸗
lichen Collegio in ſeinen competirenden hohen
Juribus nicht derogirt werden moͤchte/ und ſol⸗
ches umb ſo mehr / als weniger zu zweiffeln / es
wuͤrden zuverlaͤſſiger Hoffnung nach allerhoͤchſtge⸗
dachte Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . ſelbſten darauff ſon⸗
derheitlich bedacht ſeyn. Eine gleichmaͤſſige Anſu⸗
chung war auch durch ein beſonders Schreiben vom
22 . 12. O&t . bey Sr . Koͤnigl. Majeſt . zu Daͤnne⸗
marck geſchehen Deim aber auch den 7 . Nov .

nit einer generalen Antwort begegnet worden / daß
Se . Majeſt . nach dem Exempel Dero Glorwuͤrdig⸗
ſten Herrn Vaters dahin nach allen Kraͤfften wei⸗

ter recurriren wuͤrden / damit die Grund⸗Geſetze /
und fundamental - Verfaſſungen des Heil . Roͤm.
Reichs / in auffrechtem Stande erhalten / und al⸗

les / ſo zu deren Præjuditz gereichen koͤnne/ verhuͤ⸗
tet und abgewendet werden moͤchte / und wuͤrde

Dero Hollſteiniſcher Geſandte bey der Reichs / Ver⸗

ſammlung zu Regenſpurg ſolches auß denen Ihme
bereits ertheilten und fernerhin zu erwarten haben⸗
den Ordres mit mehrerim bekraͤfftigen koͤnnen.faler

wuͤrde /wann Sie bey der reasſumption
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Indeſſen iſt den 18 . Novembr . in faveur des

Duͤrchleuchtigſten Chur⸗Hauſes Braunſchweig⸗

Hannover / in dem Churfuͤrſtl . Collegio folgen⸗
der Schluß ergangen : Der Roͤnn. Kaͤyſerl. Mʒaj.

wird von ChurMaintz / Reichs⸗Directorü wegen /
hiemit in gezielnendem allertteffeſtem Relpect zu

vernehmen gegeben welcher geſtalt die drey Her⸗
ren Ehurfuͤrſten zu Trier / Coͤlln und Pfaltz inder

vorgekommenen Neunten Chur⸗Sache unter heuti⸗

gem dato , auch ihre Vota dahin eroͤffnen laſſen /
daß fuͤr das jezige Durchleuchtigſte Hauß Braun⸗

ſchweig⸗Luͤneburg⸗Hannover eine neue Chur

auffzurichten / und ſo lang deſſelben Manns⸗ Stamm

von GOtt erhalten wird / darinn der in der guͤlde⸗
nen Bull exprimirte modus ſuccedendi in Ele -

ctoralibus zu obſerviren ſey / wobey Ehur⸗Trier
die Condition , wie von Chur⸗Maynzz und Chur⸗

Bayern hiebevor in ihren abgelegten Votis geſche⸗

hen / ingleichen auch die Keadmiſſion der Kron

Boͤhmen ad omnes actus Collegii außbedungen /
Chur ⸗/Coͤlln aber ſich wegen der Conditionen und

uͤbriges bey Vorkommung der quæſtion quomo -

do ? die Nothdurfft relerviret / wobey Sie ſolche
Sentiments fuͤhren wuͤrden / wodurch der gemeinen
Reichs⸗Wohlfahrt nicht weniger als der Catholi⸗

ſchen Religion gnugſam vorgeſehen werde / und

Chur⸗Pfaltz conditionirt / das zur Eatholiſchen

Religion Sicherheit gegenwaͤrtig und kuͤnfftig die

Kron Boͤhmen adl Collegium Electorale in acti -

bus collegialibus omnibus admittiret / und auf
den Fall / da die Ehur ⸗Bayeriſche Wilhelmi⸗

ſche oder gegenwaͤrtige Catholiſche Chur⸗Pfaͤltziſche
Rudolphiniſche Linien deliciren ſollten / auff Maaß
und Weiſe / wie ſich Dero uͤbrige Herren Mit⸗

Churfuͤrſten hierinfalls expliciren werden / wohin
Sie ſich allerdings bezogen haben wollten / eine

Neue Catholiſche Chur / gleich izo relolvirt / und

auſſer contradiction geſtellet werde / woruͤber / wie

alich uͤber das / was noch mehrers vor Iutrodu⸗

ction und Admiſſion ad Collegium Electorale

zu eroͤrtern ſeyn moͤchte / man ſich allerſeits in dem

Collegio zu vergleichen haͤtte / wie Sie ſich dann

dißfalls die Nothdurfft vorbehalten haben / womit

dann und mit demjenigen / ſo allerhoͤchſt gedachte

Ihr . Kaͤyſ. Maj . den 17 . Octobr . 1692 . dieſer⸗

halben gebuͤhrend hinterbracht worden / alle und je⸗
de Churfuͤrſten quoad quæſtionem An ? zu der

neunten Chur Ihre Einwilligung gegeben haben .

Schließlichen einpfiehlet Allerhoͤchſtgedachter Ihr .
Kaͤyſ. Moj . zu Dero Kaͤyſerl. Hulden und Gna⸗

den ſich das Chur⸗Mayntziſche Directorium aller ,

unterthaͤnigſt. Signatum Regenſpurg den 18 .

Novembr . 1699 .
Chur⸗Mayntziſche Cantzeley .

Als auch wegen des dieſer Neuen Chur ertheilten
Ertz⸗Panier - Ampts und Wapens von dem Hoch⸗
Fuͤrſtl. Hauſe Wuͤrtemberg / bald zu Anfange bey
Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . war Erinnerung geſchehen/
daß des Reichs Panier / oder Reichs⸗Faͤhnderichs⸗
Ampt / dem Hanſe Wuͤrtemberg vor langen Jah⸗
ren her zukaͤme / auch daruͤber an Hertzogl . Wuͤr⸗

tembergiſcher und Chur⸗Hannoveriſchen Seite un⸗

terſchiedene Schrifft Wechſelungen ergangen / wie

in dem vorhergehenden XIV . Theil fol . 509 . 5 10 . her darzuthun bemuͤhet habe/ daß der in dem Wür;

eibung

zu ſehen ; Und des Herrn Hertzogs Eberhard Lud⸗
wigs zu Wuͤrtemberg Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl . zwar

Anno 1693 . von Ihr . Kaͤyſ. Maj . die Majoren .
nitaͤt erhalten / die ReichsBelehnung aber wegen

dieſer Sache unterlaſſen worden / nunmehro aber

den 23 . r3 . Decembr . ihren Fortgang gehabt/ und
die Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſche Geſandten / Herr
Johann Balckimeiſter / und Herr von Neuhauß/
Namens Sr . HochFuͤrſtl. Durchl . die Belehnung
empfangen / ſo haben Allerhoͤchſtgedachte Ihr . Kaͤyſ
Majeſt . den Tag vorher gedachten Reichs⸗Panier⸗

15 halber Ihnen folgende Erklaͤrung ertheilen
laſſen .

Von der Roͤmiſ. Kaͤyſerl. Majeſt . unſers Aller⸗

Hannoveriſcheſ
— —

1699 ,

gnaͤdigſten Herrns wegen / dem allhier anweſenden
Wuͤrtembergiſchen Abgeſandten / Herrn Johann
Balckmeiſter / in Gnaden zu bedeuten : Es haͤtte

Allerhoͤchſtgedachte Ihr . Kaͤyſ. Mt . ſich all dasjenige
allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen / was der Abge⸗
ſandte wegen der bevorſtehendenFuͤrſtl . Wuͤrtember⸗

in puncto des Fuͤrſtl. Hauſes Wuͤrtemberg von

undencklichen Jahren zu Lehn tragenden Kaͤyſerl.
und des Heil . Roͤm. Reichs Sturm⸗Fahne mit ſei⸗
nen Herrlich⸗und Gerechtigkeiten / und daß demſel,

ben wegen einer neuerlichen Anfechtung kein præju⸗
llitz zugezogen / noch die bey dem Fuͤrſtl. Hauſe ſte⸗
hende / und per Majorum merita æcquirute
Reichs⸗Sturm⸗JFahne weder durch Præponir —
und Beygeſellung eines andern oblcurirt noch ci —

minuirt werden ſolle / weitlaͤufftig und mit vielen

rationibus allerunterthaͤnigſt vorgeſtellet / und um

allergnaͤdigſte Kaͤyſerl. Declaration und Verſiche⸗
rung inſtaͤndigſt allergehorſamſt gebeten / und dar/
auff ſich neben ſeinem Mit,Bevollmaͤchtigten vonf
Neuhauß / zu Ablehnung der Lehn⸗Pflichten erbo⸗

ten / und umb Admittirung zu dem Jurament al⸗

lerunterthaͤnigſt angeſucht Gleichwie nun Ihr .
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt alſo den 4 . Octobris 1692 .

die verwittibte Frau Hertzogin zu Wuͤrtemberg da⸗

mahls Lutorio nomine dergleichen Vorſtellungen
auch gethan / und gebeten / weilen das Ampyt und

Præ dicat eines Pannier⸗Herrn oder Reichs/ Jaͤhn⸗
drichs eintzig und allein einem regierenden Hertoge

— I
zuſtehe / und das Inſigne des Reichs⸗Fahnen nie .

manden als dieſem Fuͤrſtl. Hauß gebuͤhre / ſolches
auch alſo beſchaffen / daß es keine Rellriction oderf
Subalternation noch anderwaͤrtige Beſchrenckung
leiden koͤnne ; Ihre Kaͤyſ. Maj . uicht allein einſ

J.
anderwaͤrtiges Fuͤrſtliches Hauß / von ſo einer des

Reichs⸗Ampyts und Wapen halber machenden Præ -

tenſion abzuſtehen / nachtruͤcklich zu erinnern / ſon
dern auch das Fuͤrſtl. Hauß Wuͤrtemberg an Sei⸗

ner deßfalls habenden Prærogativ , krafft vorhan⸗
dener Lehn⸗Brieffe zu ſchuͤtzen/ allergnaͤdigſt geru⸗

hen wolten z die Kaͤyſerl. Allergnaͤdigſte Antwort

lub dato den 14 . Decembr .des 1692 . Jahresda⸗
hin erfolget / daß Ihr . Kaͤyſ. Maj . wegen gedach⸗
ten Reichs⸗Pannier⸗Ampts nichts / ſo dem Hertzog
von Wuͤrtemberg verfaͤnglich ſeyn koͤnte/ verfugen/
ſondern ſo viel daſſelbe belanget / die Sache zuwei⸗

terer Eroͤrterung außſtellen / und in der Inve⸗

ſtirur wegen der Chur davon abſtrahiren wollen

dem Fuͤrſtlichen Hauß Wuͤrtemberg auch biß da⸗

tembergiſchen

giſchen Belehnung uñ Einrichtung desdehen⸗Brieffs

rel
er
klaͤrnng.
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Juris ar -
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Geſchichte.

tenbergiſchen Lehen⸗Brieffe genannte Kaͤyſerl. und

des Reichs Sturm⸗Fahne kein parricular - ſondern

ein allgemeiner Reichs Fahne von Rechts / und Ge⸗
wonheits wegen fliegen und gebraucht werden muͤ⸗

ſte / von einem jedesmalen regierenden Hertzogen zu

Wuͤrtenberg vorzufuͤhren / und derſelben ſich deſſen
ſamt allen zugehoͤrenden Herrlichkeiten Gerechtig⸗
keiten und Zugehoͤr zu bedienen / da hingegen von

Seiten Ih . Churfl . Durchl . zu Braunſchweig gegen
Ihr . Kaͤyſerl. Maj . bereitsdie gutwilligeErklaͤrung
geſchehen/ daß / wann demnaͤchſt bey fuͤrwaͤhrenden/ in
der Quæſtion quomodo ? des neunten Electorats

auszliſtellenden Puncten ein anders anſtaͤndiges
Ertz⸗Ampt ausgefunden werden koͤnte / Sie ſolches

ſo dann annehmen wolten ; Alſo habenallerhoͤchſt
gedachte Kaͤyferl. Maj . befohlen/ dem Fuͤrſtl. Wuͤr⸗

tenbergiſchen Abgeſandten Dero allergnaͤdigſte De⸗

claration uñ Verſicherung durch dieſes Ihr Decre⸗

tum dahin zu ertheilen / daß Sie Dero allerhoͤchſten
Orts alles Ernſts daran ſeyn / und dahin kraͤfftig
coopeciren wolten / daß zu obgemeldterZeit der neun⸗

ten Chur ein ſolches Ertz⸗Amt beygeleget werde / wel⸗

ches der Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen zu Lehn ruͤhren⸗
der Kaͤyſerl. und Reichs Sturm⸗Fahne auff keiner⸗

Din wegen des Juris Armandiæ entſtandene /
2 und in den vorigen Jahren zum oͤfftern ge⸗

meldete Mißhelligkeiten zwiſchen Sr . Koͤnigl.
Majeſt . zu Daͤnemarck und des Herrn Hertzogs zu

Holſtein⸗Schleßwig Hochfl . Durchl . wolten noch zu

keiner Endſchafft gedeyen / ungeachtet die hohe Me⸗

liation zu Beylegung derſelben ſchon etliche Jahr
her allen Fleiß angewendet . Geſtalt man dann an

Koͤnigl. Daͤniſcher Seite auff der Univerſal Com -
mumon der HertzogthuͤmerSchleßwig / Holſtein⸗
Gluͤckſtatt und Gottorff ſowol / als auff der Ernene⸗

rung der alten Union - Alhantz beſtanden / auch zu

dem Ende den 13 . April . dieſes Jahrs von dem Ko ,ͤ

nigl . DaͤniſchenGeſandten Sr . Koͤnigl. Majeſt . fol⸗
gende Declaration der hohen Mediation in Ham⸗
burg nochmals uͤbergeben worden :

Es iſt vorhin oͤffters klar und deutlich erwieſen/
auch mit der in Gott ruhenden Hertzogen zu Schleß⸗
wig⸗Holſtein ꝛc. ſelbſt eigener Geſtaͤndnuͤß beſtaͤtti⸗
get worden / daß die ewig waͤhrende Uniones nicht
allein unter den Koͤnigen zu Daͤnemarck und denen

Hertzogen ꝛc. beſondern auch unter beyden regieren⸗
den Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein ſelbſten / nach
allem ihrem Inhalt guͤltig waͤren / und obſerviret
werden muͤſten . Die hohe Mediation wird dieſem
Sentiment Beyfall geben / und in dem Altonaiſchen
Tractat iſt ſolches gegruͤndet. Alſo muß man dahin
geſtellt ſeyn laſſen / warumb Hochfuͤrſtl . Seiten hier⸗
uͤber ein gluͤcklicherFortgang der Tractaten annoch
gehemmet wird .

Theils ſich auch bereits ſattſam erklaͤret / daß man

ſolcher keine andere Explication geben wolte / als

was das alte Herkommen mit ſich braͤchte/ und wie

Sie / die regierende Hertzogen ſelbſten/ welche die Erb⸗

Theilung auffgerichtet und unterſchrieben / erklaͤret

Denckwuͤrdiger Geſchichte .
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Wie dann / wann ſolches anſtaͤndige Ertz⸗Amt aus⸗

gefunden ſeyn wird / weder des jetzt regierenden Herrn
Herßogs zu Wuͤrtenberg Durchl . noch deren kuͤnff⸗
tigen Succeſſorn / wegen des beym Fuͤrſtl. Hauſe
Wuͤrtenberg ſtehenden Kaͤyſerl. und Reichs Sturm⸗

Fahnen / und deme vermoͤge der Lehn⸗Brieffeankle⸗

benden Herrlichkeiten / Gerechtigkeiten und Zugehöͤr/
etwas in den Weg gelegt / weder ein ander jemalen
præponirt oder beygeſtellet / ſondern von Ihr . Kaͤyſ.
Maj . und Dero Nachkommen am Reich / ErtzHer⸗
tog Eberhard Ludwig / und alle Ihme ſuccedlirende

regierende Hertzoge zu Wuͤrtenberg / dabey auffs
kraͤfftigſt geſchutzet und gehandhabet werden ſolten .
Es verſehen ſich aber Ihr . Kaͤyſerl. Maj . dabey al⸗

lergnaͤdigſt / daß auff dieſe Ihr. Kaͤyſerl. Maj . De⸗

claration und Verſicherung die beyde zu Empfa⸗
hung der Lehn bevollmaͤchtigte Abgeſandte nunmehr
ohne fernern Anſtand die obliegende Præſtand⸗

præſtiren / und wuͤrcklich ablegen werden / worzu
Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ihnen Tag und Stunden anſe⸗
tzen und benennen laſſen wolten . Si gnatum Wien
unter Dero vorgedrucktem Kaͤyſerl. Secret - Infiegel
den 22 . Decembr . 1699 .

Hochfuͤrſtl. Holſteiniſche Geſchichte .
von einander geſetzt / jedoch beyde regierende Herren
die Fuͤrſtenthůmer in unzertheilter Hoheit und Obrig⸗
keit zuſammen beſaͤſſen und inne haͤtten / derhalben
auch die Umwechſelung der Anniverſar⸗Regierung
nicht uͤber gewiſſe Stucke / beſondern uͤber die geſam⸗
te Fuͤrſtenthuͤmer / von Anfang her biß jetzt uͤbertra⸗

gen wird . Gleich wie nun vorberuͤhrte Unionen
und Com̃unio die E undamentalSatzungen ſind/

worauff die Einigkeit und der Ruheſtand obgemeld⸗
ter Fuͤrſtenthůmer beſtehet / und aus welchen guten

Theils die uͤbrige ſtreitige Puncten muͤſſen deciditt
werden ; als laͤſt man jedermaͤnniglich gern urthei⸗

len / ob nicht der jenige/ welcher dieſen wahren Grund
eines Vergleichs vor erſt feſt zu ſtellen/ und in ſeinen
rechten Verſtand zu ſetzen / verweigert / Urſach an
aller Verzoͤgerung eines gluͤcklichen Schluſſes det

vorweſendenTractaten ſeye. Daß ſonſten im Na⸗
men oder von der geſamten Mediation mir in die⸗

ſem oder vorigem Jahr ein Mediations. Project ſey
uͤbergeben worden / deſſen erinnere mich gar nicht /
wol aber / daß am 16 . Decembr naͤchſt verwiche⸗
nen Jahrs ein Project empfangen/ welches der Herr
geheime Rath von Wedderkop corrigirt / und nach
ſeinem Sen ĩment eingerichtet ; wie mich deßhalben
auff der vortrefflichen Herren Mediations Mini -

ſtres ſelbſt eigenes Geſtaͤndnuͤßbeziehe. Jedoch habe
mich uͤber dieſem und jedem andern guten Project
einzulaſſen directòõ nicht verweigert . Die Funda⸗

mental - Satztingen aber muͤſſen vorhero zu ihrer
Richtigkeit gebracht / und hierauff weiter von Arti⸗
cul zu Articul verfahren werden / wie es die hohe Me⸗

diation ſelbſt anfaͤnglich beltebet und feſt geſtellet
hat/ auch die Hochfuͤrſtl. Miniſtti darinn conſen⸗

titet / und die natürliche Ordnung aller Sachen es

erfordert / weil ohne vorhergehendes richtiges Fun⸗

dament alles doch vergebens iſt / was man darauff
bauet . Uberhaupt kan von wegen Ihr . Koͤnigl,

haͤtten/ daß nemlich die Aemter und Nutzungenzwar Maj . zu Daͤnemarck⸗Norwegen ꝛc. declariten / daß
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